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Weitere Fundstellen

Im gesamten wurden im Solothurner und Berner Jura mehrere
Fundstellen entdeckt, die Fährten von Dinosauriern enthalten. Das
besondere daran ist, dass alle im gleichen geologischen Horizont
vorkommen und vor 145 Millionen einen zusammenhängenden
Strandbereich bildeten. Solche Vorkommen werden als

„Megatracksite" oder Spurenmassenvorkommen bezeichnet,
dasjenige aus der Nordschweiz bedeckte eine Fläche von fast 450
Quadratkilometern. Zudem konnte zum ersten Mal ein Trittsiegel
eines Raubsauriers bei La Heutte nachgewiesen werden. Dieses
Vorkommen ist eines der bedeutendsten Fährtenfelder aus dieser
Zeitepoche.
Die östlichsten Trittsiegel sind in einem ausgetrockneten
Gezeitentümpel entstanden, während die westlichsten Fundstellen

in Algensümpfen oberhalb der Wasserlinie gebildet wurden.

Vorderfuss

OD
Trittsiegel eines jungen
Brontosauriers, bei dem der
Vorderfuss deutlich grösser
ist als der Hinterfuss

Fundstelle La Plagne

Fundstellen von Brontosaurierfährten
Alter 145 Millionen Jahre (obere Jurazeit)
1 Lommiswil SO
2 Grenchenberg l SO
3 Grenchenberg II SO
4 Bürenberg BE

5 La Plagne BE
6 Fôret des Enfers I BE

7 Fôret des Enfers II BE
8 Reconvilier BE

9 Montbautier JU
10 Moutier BE

Fundstelle Fôret des Enfers II
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